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2. Lumpen, Lumpen! Bringt mir Lumpen!
    Ungewaschen, ungekrumpen;
    Königskleider, goldgestickt,
    Bettelkittel, buntgeflickt.

3. Ordensbänder, Bischofsmützen,
    bunte Lappen, blanke Litzen!
    Alles muss in meinen Sack;
    alles muss ins Lumpenpack!

4. Tuch von zahm' und wilden Böcken,
    schwarz' und weißen Pfaffenröcken;
    jüngst von Weihrauch noch umdampft:
    Morgen wird es eingestampft!

5. Eure großen Weltenwunder
    sind nur wohlgeborner Plunder!
    Hadern, Lappen, Fetzen, Fleck:
    s'ist doch alles Lumpendreck!

6. Fort mit Samt und Seidenlappen!
    Fort mit Prunk und Narrenkappen!
    Fort mit Weihrauch, Wust und Dampf;
    vorwärts in den Lumpenstampf!

7. Eure faulen Staatspapiere,
    Wechsel und Prozessgeschmiere;
    eure Wische, alt und neu:
    Vorwärts in den Lumpenbrei!

8. Eure Rechte von Halunken:
    eingestampft mit Stiel und Strunken!
    Eingestampft mit Lump und Laus;
    wird ja doch nichts Bessres draus!
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